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Partnerstadt Baccarat

60 Jahre Städtepartnerschaft 
wurde in Baccarat gefeiert

„An Tagen wie diesen…“ – Mit 
diesem bekannten Liedtext kann 
man sicherlich die Hochstim-
mung bei dem 60-jährigen Part-
nerschaftsjubiläum Gernsbach – 

bekannten Lied von den „Toten 
Hosen“ beschreiben diese Stun-
den in Baccarat, die die Aktiven 
aus Baccarat und die Besucherin-
nen und Besucher aus Gernsbach 
erleben durften. 
Zu einer Jubiläumsfeier anläss-
lich des 60. Geburtstages der 
Städtepartnerschaft Gernsbach 
und Baccarat waren zahlreiche 
Gernsbacherinnen und Gernsba-
cher in die Stadt an der Meurthe 
aufgebrochen. Den 140 Gästen 
aus dem Murgtal wurde in der 
Kristall-Stadt ein abwechslungs-
reiches Programm geboten. 
Die Bürgermeister der beiden 
Städte, Christian Gex und Julian 
Christ, hielten die zentralen An-
sprachen bei dem Festakt in der 
Stadthalle, würdigten die An-
fänge der Partnerschaft und be-
tonten die lebendige Verbunden-
heit zwischen den Bürgerinnen 
und Bürgern der beiden Städte. 

Sie blickten zurück auf das Jahr 
1964, als die Bürgermeister Hu-
bert Ancel aus Baccarat und Au-
gust Müller aus Gernsbach die 
Städtepartnerschaft in einem ge-
genseitigen Vertrag begründeten. 
Seither gibt es einen regelmä-
ßigen Austausch verschiedener 
Gruppen diesseits und jenseits 
des Rheins. 
Aus den Händen von Julian 
Christ konnten Christian Gex 
und Yvette Coudray, stellver-
tretende Bürgermeisterin aus 
Baccarat und Vorsitzende des 
Partnerschaftskomitees, das 
Gastgeschenk aus Gernsbach in 
Empfang nehmen: eine hölzerne 

von Ludwig Merkel mit den bei-
den Stadtwappen. 
Jean-François Husson, Séna-
teur de Meurtheet-Moselle, war 
eigens aus Paris angereist, um 
das Jubiläum zu würdigen. Er 
beschloss seine Rede mit einer 
Laudatio auf den Élysée-Vertrag 
von 1963, der der deutsch-fran-
zösischen Freundschaft einen 
rechtlichen Rahmen gegeben 
hatte. 

Das Gastgeschenk: Die beiden Stadtwappen 

Tanzgruppe sorgten für einen le-
bendigen Ausklang des Festaktes. 
Danach überreichte der Arbeits-
kreis Stadtgeschichte gemeinsam 
mit Bürgermeister Julian Christ 
ein Album mit historischen Fotos 
an den Bürgermeister von Bacca-
rat. Aus der privaten Sammlung 
des ehemaligen Bürgermeisters 
August Müller hat der Arbeits-
kreis Aufnahmen aus den Jahren 
1964 und 1965 ausgewählt, auf 
denen die Unterzeichnung der 

Partnerschaftsurkunden und die 
ersten gegenseitigen Besuche 
festgehalten sind. Das Album 
wurde mit einem Ausspruch 
von Georges Béné (1905–1983), 
einstiger stellvertretender Bür-
germeister von Baccarat, Förde-
rer der Städtepartnerschaft und 
Ehrenbürger von Gernsbach, 

homme sont plus résistants que 
le béton” („Brücken von Mensch 
zu Mensch sind dauerhafter als 
Beton.“).

Der Arbeitskreis Stadtgeschichte überreicht das Fotoalbum
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Der Festsaal der Stadthalle war 
liebevoll in französischen und 
deutschen Farben dekoriert. Ein 
schmackhaftes Mittagessen, ge-
liefert von einem Restaurant aus 
Baccarat und serviert von ehren-
amtlichen Helfern, rundete den 
Festakt ab. 
Einzelne Gruppen aus Gernsbach 
absolvierten ein zusätzliches Pro-

-
ri Heil“ und die Radfahrer vom 
Skiklub Gernsbach. Die Gruppe 

-
gliedern V.T.T. Tonic Baccarat. 
Auch Künstlerinnen und Künst-
ler aus Gernsbach bereicherten 
die Aktivitäten, in dem sie sich 
erstmals zu einer künstlerischen 
Aktion mit Vertretern der Bac-
carater Kunstszene verabredet 
hatten. Damit bewiesen sie, was 

in den Festreden jeweils betont 
worden war: Die Partnerschaft 
entwickelt sich stets weiter, im-
mer neue Beziehungen halten die 
Verbindung lebendig. 
Im Rathaus gab es eine Aus-
stellung zu der 60-jährigen Ge-
schichte der Partnerschaft mit 
zahlreichen Fotos. Bereits im Fo-
yer wurde mit einem Biedermei-
er-Kleid und dem Gewand eines 
Freischärlers die Verbindung 
nach Gernsbach symbolisiert. 
Sogar das Kostüm einer Bleich-
hexe wurde ausgestellt – lebens-
groß mit Schurz, Perücke und 
Besen. Im Treppenhaus waren 
Zeichnungen von Schulkindern 
ausgestellt, die in farbenfroher 
Vielfalt Friedenstauben in den 
deutsch-französischen Staatsfar-
ben gemalt hatten. 

Der liebevoll geschmückte Festsaal

Das Atelier der Künstler aus Gernsbach und Baccarat

Das neue Kristallmuseum war 
für alle Besucher eine große 
Überraschung. Zwischen Rat-
haus, Kirche und Stadthalle liegt 
in einem historischen Gebäu-
de die modern gestaltete Aus-
stellung „Baccarat Collection“. 
Das Kleinod wurde im Oktober 

Historie der Glasherstellung in 
Baccarat sowie die Bedeutung 
als weltweiter Lieferant von ex-
zellenten Glaswaren und -kunst. 
Über 600 Kunstwerke, darunter 
exklusive Stücke aus der Par-

die Faszination Glas sichtbar. 
Eine Feuerwehrübung wurde am 
Nachmittag geboten, ebenso ein 
Konzert in der Kirche in einer 

Chors „La Guériotte“ aus Bac-
carat und einem Ensemble der 

Musikschule unter Leitung von 
Ulrike Merz. Außerdem wurde 
für die Besucherinnen und Besu-
cher, groß und klein, eine Stadt-
ralley geboten.
Die Gernsbacher Delegation 
konnte gar nicht alle Angebote 
der Partnergemeinde annehmen, 
so vielfältig war das Programm. 
Es blieb dennoch genügend Zeit 
für den persönlichen Austausch, 
so dass die Zeit bis zur Abfahrt 
der Busse wieder Richtung 
Gernsbach wie im Flug vorüber-
ging. 
Es war ein ereignisreicher Tag 
mit viel Rückblicken in die Ver-
gangenheit, aber auch vielen 
neuen Begegnungen, die die 
Partnerschaft lebendig halten. 

-
genbesuch im kommenden Jahr.

Regina Meier 


